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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Forschungsreisenden
Redakteur Hugo Zoller in München das Ritterkreuz
1 . Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
Verleihen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 10 . Mai .

lieber die Einnahme von Kilwa liegen in den „ Times "

nähere Mittheilungen vor . Danach hatten am Samstag
den 3 . d . M . die deutschen Kriegsschiffe „ Carola " und
„ Schwalbe " das Feuer auf Kilwa eröffnet . In der
Nacht brach in dem Orte , vermuthlich infolge des Bom¬
bardements , eine Feuersbrunst aus , welche die Rebellen
veranlaßte , den Platz zu träumen , so daß Major Wiß¬
mann , als er am Sonntag früh vom Süden her mit
seinen 1200 Mann sudanesischer Soldaten gegen Kilwa
vorging , den Platz geräumt fand . Die Rebellen hatten
vor ihrem Abzüge die Läden der indischen Kaufleute
theilweise geplündert . Von den Indiern wurden nach
der Einnahme des Ortes 160 , meist Frauen und Kinder ,
von dem englischen Kriegsschiff „ Turquoise " nach Sansibar
gebracht , die übrigen blieben unter deutschem Schutz in
Kilwa , das von Major Wißmann befestigt wird . Ein
Indier war ermordet worden . Der Verlust der Deutschen
beschränkte sich auf zwei sudanesische Schildwachen , welche
gleichfalls ermordet worden waren . Der „Turquoise "

brachte auch den ersten Lieutenant der „ Carola "
, welcher

erkrankt ist, nach Sansibar zurück . Nach der Einnahme
Kilwa 's bleiben nun , wie schon berichtet , Lindi und
Mikindani noch in dem Besitz der Aufständischen und
gegen diese beiden Hafenplätze wird sich die nächste Unter¬
nehmung des Majors Wißmann richten . Lindi liegt auf
niedrigem , sumpfigem Gelände in einem Hain von Kokos¬
palmen , hinter ihm erheben sich , besonders westlich , be¬
waldete Hügelzüge bis zu 1000 Fuß , die höchste Küste
des deutschen Ostafrika 's . Mikindani hat drei Häfen ,
die bei der Fluth zu erreichen sind . Seine Einwohner
sind wie überall in den Küstenorten gemischt aus Arabern ,
Indiern und Eingeborenen , die lebhaften Handel treiben .

Die Aussicht auf eine Verständigung des Königs von
Dahomey mit den Franzosen ist noch nicht geschwunden .
Die gestern in Paris eingetroffenen Nachrichten konsta-
tiren , daß in Bezug auf die von dem französischen Major
Fournier geforderte Auswechselung der beiderseitigen Ge¬
fangenen der König Glö - Glö nachgegeben hat . Fournier
willigte in die Bitten der Behörden von Wyddah ein , die
Wiederaufnahme des Bombardements bis zum 10 . Mai
zu verschieben , um die Antwort des Königs auf das
französische Ultimatum betreffs der Gefangenen abzu¬
warten . Die gegenseitige Freigabe der Gefangenen er¬
folgte jedoch noch vor Ablauf dieser Frist ; eine spätere
Depesche aus Kotonu berichtet , daß der König von Da¬
homey die von ihm aus Wyddah fortgeführten sieben
Europäer gegen zehn Dahomier auslieferte . Damit ist
vielleicht der Anfang zu einer Auseinandersetzung zwischen
Frankreich und Dahomey gemacht , durch die auch die
politische Frage ohne einen Feldzug zum Austrag ge¬
bracht werden kann .

Im spanischen Senat gelangte gestern ein Dekret der
Königin -Regentin zur Verlesung , welches dem Senat an -
zcigt, daß die Königin de » Generalen Daban und Sal -
cedo den Rest der über sie verhängten Festungshaft er¬
ließ . Beide Generale waren bekanntlich mit je zwei¬
monatlicher Festungsstrafe belegt worden , Daban wegen
seines Rundschreibens an die Kommandanten , das eine
scharf abfällige Kritik an Maßregeln der Regierung übte ,
und Salcedo , weil er in einer von den Zeitungen ver¬
öffentlichten Erklärung das Rundschreiben Dabans ge¬
billigt hatte . Daban hatte am 16 . April seine Strafe
in der Citadelle von Alicante angetreten , während Sal¬
cedo seine Strafe in Pampeluna verbüßte . Beide sind
mit dem kleineren Theile der gegen sie erkannten Haft
davon gekommen . Für die Regierung handelte es sich
darum , gegenüber den unzufriedenen Generalen im Senat
ihre Autorität und die Disziplin in der Armee aufrecht
zu erhalten , und das ist durch den Senatsbeschluß vom
12 . April , welcher das Vorgehen des Kriegsministers
Bermudez Reina gegen Daban billigte , geschehen . Nach¬
dem die Regierung das Prinzip , auf das allein es ihr
ankam , durchgefetzt hatte , war es politisch gleichgiltig , ob
die verurtheilten Generale die ganze Dauer ihrer Haft
verbüßten oder begnadigt wurden . Die Begnadigung
Dabans erscheint als ein Akt des Entgegenkommens gegen
den Senat , zu dessen Mitgliedern der General gehört .

Die Regierung zeigte in dem Verlauf der ganzen Ange¬
legenheit eine Festigkeit des Willens , die zugleich in Be¬
zug auf die Stimmung der Armee aufklärend gewirkt
hat ; denn von dem Massenaustritt spanischer Offiziere ,
welche die unzufriedenen Generale für den Fall , daß der
Senat die Bestrafung Dabans billige , angedroht hatten ,
ist, wie man weiß, nichts zu bemerken gewesen . Mit der
Begnadigung Dabans und Salcedo 's schließt der mit den
Namen beider Generale verknüpfte Zwischenfall end-
giltig ab .

Deutschland .
* Berlin , 9 . Mai . Heute nahm Seine Majestät der

Kaiser unmittelbar nach der Besichtigung des Kaiser
Alexander - Garde - Grenadier - Negiments Nr . 1 militärische
Meldungen entgegen und empfing den aus St . Peters¬
burg nach Berlin zurückgekehrten Militärbevollmächtigten
bei der hiesigen russischen Botschaft , Generalmajor und
Generaladjutanten Grafen Golenistscheff -Kutusoff . Hier¬
auf setzte der Kaiser , begleitet von Seiner Königlichen
Hoheit dem Prinzen Heinrich und den Herren feiner
Umgebung , den Vorgesetzten u . s . w ., sich an die Spitze
des Kaiser Alexander - Garde - Grenadier - Regiments Nr . 1
und kehrte mit dem Regiment zur Stadt zurück . Vor
Portal 5 des königlichen Schlosses nahm Seine Majestät
der Kaiser dann über das Regiment noch die Parade ab
und begab sich hierauf in seine Gemächer . Dort ertheilte
Allerhöchstderselbe dem Präsidium des Reichstages Audienz
und nahm noch einige Meldungen entgegen . Um 1 Uhr
kehrte Seine Majestät der Kaiser nach dem Neuen Palais
zurück. Morgen Vormittag gedenkt Seine Majestät der
Kaiser in Spandau Besichtigung abzuhalten .

— Die sozialdemokratische Fraktion des Reichs¬
tags hat ihren sehr umfangreichen Arbeiterschutzentwurf
nun bei 'm Reichstag eingebracht . Die Hauptpunkte des
sozialdemokratischen Entwurfs sind schon in Nr . 126
uns . Bltts . bezeichnet worden . .

— Im Herrenhaus motivirte heute Graf Pfeil bei
der Berathung des Kultusetats seinen Antrag auf Be¬
seitigung der Uebelstände , die an den höheren Lehran¬
stalten aus der Ueberzahl jüdischer Schüler entständen .
Er erblickt hierin eine soziale Gefahr . Der Kultusminister
v . Goßler erwiderte , daß nach den Bestimmungen des
Landrechts die Unterrichtsverwaltung kein Recht habe ,
einem Kinde wegen seiner Konfession den Besuch einer
höheren Schule zu untersagen . Die Nation würde auf
solchem Wege auch in eine Entwickelung hineingedrängt
werden , die zum Auseinanderfallen , nicht zum Zusammen¬
schluß führe . Man möge die Frage auf dem unterrichts¬
technischen Gebiete belassen , nicht allgemeine politische
Forderungen stellen. Oberbürgermeister Miquel sprach
sich gleichfalls gegen den Antrag Pfeil aus . Wenn man
die jüdischen Schüler isolire und nur von jüdischen Lehrern
unterrichten lasse, schaffe man eine Doppelnationalität und
verhindere eine gedeihliche kulturelle Entwicklung . Der
Antrag wurde , nachdem v . Kleist-Retzow und Graf v . d .
Schulenburg für ihn , Boettcher gegen ihn gesprochen
hatte , angenommen . Die Unterrichtsverwaltung wird
jedoch schwerlich in der Lage sein , ihm praktische Geltung
zu verschaffen . — Fürst Radziwill beschwerte sich über die
Unterdrückung der polnischen Sprache in den Schulen
polnischer Landestheile , Minister v . Goßler bestritt jedoch,
daß eine solche Unterdrückung existire , die Grundsätze der
Regierung in diesem Pnnkte seien seit langen Jahren
dieselben . — Bei der Berathung über den Etat des Mini¬
steriums der Landwirthschaft bat Graf Garnier die Re¬
gierung , der Sachsengängerei entgegenzutreten , um den
Ruin der Landwirthschaft zu verhüten . Minister v . Lucius
entgegnete , daß das Rcichsamt des Innern mit der Aus¬
arbeitung einer bezüglichen Vorlage beschäftigt sei.

— Die Kommission des preußischen Abgeordneten¬
hauses für die Sperrgelder - Vorlage trat heute in
die zweite Lesung derselben ein und lehnte den grund¬
legenden Paragraphen 1 des Gesetzentwurfes nach län¬
gerer Debatte ab . Gegen den Paragraphen stimmten
die Nationalliberalen , das Centrum und die Freisinnigen .
(Wir berichteten vor einigen Tagen , daß der Kultus¬
minister bei der ersten Lesung der Sperrgelder -Vorlage
in der Kommission Mittheilungen über die Stellung des
Papstes zu der Vorlage gemacht habe . Nach einer Mel¬
dung des Wolff ' schen Bureaus gingen die Erklärungen
des Ministers dahin , die von der Regierung geplante
Regelung des Sperrgelderfonds sei auf einem der Wege ,
welche der Papst benutzt, um mit der preußischen Regie¬
rung in Verbindung zu treten , zur Kenntniß des Papstes
gebracht worden . Hierauf sei im März folgende Ent¬
scheidung ergangen : Da die Ansicht besteht , daß die Ren -
tirung des Sperrfonds und die Vertheilung der Rente
an die einzelnen Diözesen nach Maßgabe der Provenienz
das Höchste sei, was zu erreichen wäre , so wolle sich der

Heilige Stuhl zwar nicht über das Prinzip nussprechen ,
jedoch könne vertraulich erklärt werden , derselbe werde
gegen eine solche Regelung der Sache weder Widerspruch
erheben noch Schwierigkeiten machen; der Heilige Stuhl
werde ferner dem Centrum freie Hand lassen und ihm
eventuell die Verantwortlichkeit für die Ablehnung der
Vorlage zuschreiben.)

— Aus Sansibar wird berichtet , daß ein englischer
Kreuzer eine Dhau mir 40 Sklaven aufbrachte . Es sei
jetzt ein vollständiger Schiffskordon um die Pempainsel
gezogen , um den Sklavenhandel zu verhindern . Pempa ,
nördlich von der Insel Sansibar gelegen , war früher
ein Hauptpunkt des Sklavenhandels .

München , 9 . Mai . Wie bereits vor einigen Tagen
mitgetheilt , werden sich die Staatsminister Frhr . » . Crails¬
heim und Frhr . v . Feilitzsch nach Berlin begeben . Der
Minister des Innern , Frhr . v . Feilitzsch, ist nunmehr
auch zum Mitglied des Bundesraths ernannt worden
und wird in dieser Eigenschaft in Berlin an den Ver¬
handlungen des Bundesraths theilnehmen . Die bisherigen
bayerischen Mitglieder des Bundesraths sind : die Herren
Staatsminister Frhr . v . Lutz , v . Riedel , Frhr . v . Crails¬
heim und der bayerische Gesandte Graf v . Lerchenfeld .
Der bisherige Militär - und Bundesrathsbevollmächtigte
General v . Tylander ist bekanntlich soeben aus dieser
Stellung zurückgetreten . Als Stellvertreter beim Bundes¬
rath fungiren : die Ministerialräthe v . Stengel und Heller
(Justizministerium ) , Oberregierungsrath Landmann (Mi¬
nisterium des Innern ) und Oberrechnungsrath Geiger
(Finanzministerium ) . — Nach dem heute ausgegebenen
„ Verordnungsblatt des Kriegsministeriums " ist der Ge¬
nerallieutenant und Generaladjutant v . Parseval , bis¬
her Kommandeur der 3 . Division , zum kommandirenden
General des 2 . bayer . Armeecorps ernannt worden . Die
2 . Division , deren bisheriger Kommandeur , Generallieute¬
nant v . Safserling , bekanntlich zum Kriegsminister ernannt
worden ist , hat den Generallieutenant v . Orff , die 3 . Di¬
vision den Generallieutena » t Ritter v . Hoffmann als
Kommandeur erhalten . An die Stelle des Letzteren tritt
als Kommandeur der 6 . Jnfanteriebrigade Oberst Bresse -
lau v . Bressensdorf , bisher Kommandeur des 9 . In¬
fanterieregiments Wrede , unter Beförderung zum General¬
major .

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 9 . Mai . Das Abgeordnetenhaus nahm in der

gestrigen Abendsitzung das Gesetz an , durch welches die
Regierung ermächtigt wird , die Handelsbeziehungen
mit der Türkei , Egypten und Bulgarien provisorisch
bis zum 31 . Dezember 1890 zu regeln . Auch das unga¬
rische Abgeordnetenhaus hat die Vorlage ohne Debatte
angenommen . — Zur Arbeiterbewegung ist zu mel¬
den, daß die Arbeiter der Teppich- und Möbelstofffabriken
von Philipp Haas Söhne in Ebergassing heute früh be¬
dingungslos die Arbeit wieder ausgenommen haben , trotz¬
dem die geforderte 30prozentige Lohnerhöhung und jede
Verhandlung überhaupt vor Wiederaufnahme der Arbeit
abgelehnt worden war . — Der Czechenklub beschloß , für
die Delegationswahlen den Deutschböhmen vier Man¬
date anzubieten und den Jungczechen auf ihr Verlangen
ebenfalls ein Madat zu überlassen . Die deutschböhmischen
Abgeordneten beschlossen einstimmig, das von dem Czechen¬
klub angebotene Kompromiß für die Delegationswahlen
anzunehmen . Als Kandidaten der Deutschböhmen für die
Delegationen wurden die Abgg . Plener , Ruß , Bärnreither
und Stöhr , als Ersatzmann Siegmund aufgestellt .

Italien .
Rom , 9 . Mai . Das Centralkomitö des italienischen

Nationalen Schützenfestes empfing heute ein Tele¬
gramm von dem geschäftsführenden Ausschüsse des zehnten
deutschen Bundesschießens in Berlin , worin den italieni¬
schen Schützen brüderlicher Gruß entboten und der Hoff¬
nung Ausdruck gegeben wird , daß dieselben im Juli zahl¬
reich nach Berlin kommen würden . Das Telegramm
schließt mit den Worten : „Es lebe König Humbert , der
erhabene Freund des deutschen Volkes, es lebe die ver¬
bündete italienische Nation !"

Velgierk.
Brüssel , 9 . Mai . Die Antisklaverei - Konferenz

nahm alle Artikel bezüglich der Wege der Karawanen und
der Transporte von Sklaven auf dem Land - und See¬
wege an .

Portugal .
Lissabon , 9 . Mai . Der Finanzminister wird am nächsten

Montag Vorlagen bezüglich einer sechsprozentigen Er¬
höhung der Steuern , der Einführung des Tobakmonopols
und der Reform der Zölle einbringen . Durch diese Maß¬
regel soll das Gleichgewicht im Budget herbeigeführt
werden . — In der Kammer erklärte der Marineminister ,

»



die Regierung sei nicht abgeneigt , die Schriftstücke über
die portugiesischen Hoheitsrechtk am Zambesi und Shire -

Flusse zu veröffentlichen .
Großbritannien .

London, lO . Mai . (Tel.) Ihre Majestät die Königin
hütet infolge eines leichten Unwohlseins das Zimmer . —

Bei der gestrigen Parlaments wähl in Bristol wurde
der Gladstoneaner Joseph Weston zum Mitglied des
Unterhauses gewählt . Die Wahl fand für den verstorbenen
Cossham statt . Da der Letztere gleichfalls der liberalen
Opposition angehörte , ist durch die gestrige Wahl keine
Verschiebung im parlamentarischen Besitzstände der Parteien
eingetreten . — Aus der Unterhaussitzung vom6 . Mai

ist noch ein interessanter Zwischenfall hervorznheben . In
der bezeichneten Sitzung richtete A . Pease - an die Regie¬
rung die Anfrage , ob ihre Aufmerksamkeit auf gewisse
Telegramme aus Sansibar gelenkt worden sei, worin es
u . a . heiße , daß ein deutscher Dampfer am 30 . April
mit 400 Sklaven und freien Arbeitern , die in Sansibar
angeworben worden seien, nach dem Congo abgegangen
sei , um an dem Bau der Congoeisenbahn beschäftigt zu
werden . Der Unterstaatssekretär für auswärtige Ange¬
legenheiten , Sir James Fergusson , antwortete , der eng¬
lische Konsul in Sansibar habe die Regierung benach¬
richtigt , daß der in Rede stehende Dampfer nach einer
von den deutschen Behörden der Ostküste von Afrika vor¬
genommenen Untersuchnng abging . Die an Bord be¬
findlichen Personen wurden nicht als Sklaven verschifft,
sondern sie ließen sich völlig freiwillig engagiren . Die
Regierung hätte es gern gesehen, wenn sie in die Dienste
der Britisch -Ostafrikanischen Gesellschaft getreten wären ,
aber sie zogen es vor , nach dem Congo zu gehen , wahr¬
scheinlich infolge der liberalen Behandlung der Träger
seitens der Emin Pascha - Entsatzexpedition . Soweit die
Regierung wisse, werden keine Sklaven von Sansibar
exportirt .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 9 . Mai . Der schwedische Gesandte in Pe¬

tersburg , Frederic Due , ist zum Gesandten in Paris
ernannt worden . (Duc vertrat Schweden und Norwegen
seit dem 12 . November 1873 in Petersburg . Der schwe¬
disch - norwegische Gesandtenposten in Paris war seit länge¬
rer Zeit unbesetzt , die Geschäfte führte in der französi¬
schen Hauptstadt der Legationsrath Graf Lewenhaupt .)

Rumänien .
Bukarest , 9 . Mai . Die Kammer nahm mit 80 gegen

35 Stimmen den Handelsvertrag mit Serbien an . Der
Minister des Auswärtigen , Lahovary , erklärte , die Frage
über die Handelsverträge , die erst nach 1891 abge¬
schlossen werden sollen, könne jetzt nicht gelöst werden . —
Auf eine Interpellation über den Zustand derArmee
erklärte der Kriegsminister , General Mano , die Kammer
habe bisher die Kredite für die Friedenspräsenzstärke
angenommen , welche aber ungenügend sei , um eventuell
120 OM Mann auf den Kriegsfuß zu stellen ; er werde
deshalb demnächst Gesetze Vorschlägen , unter denen sich
eines über die Umgestaltung der Cadres befinden werde .

Serbien .
Belgrad , 9 . Mai . Einige auswärtige Blätter hatten

von einer vermehrten Thätigkeit der bulgarischen
Emigranten in Serbien gesprochen und eine baldige
Aktion derselben gegen Bulgarien in Aussicht gestellt .
Demgegenüber konstatirt die „ Agence de Belgrads " , daß
die thatsächlichen Verhältnisse keinerlei Besorgnisse recht-
fertigen , von einer vermehrten Thätigkeit der bulgarischen
Emigranten sei hier nichts bekannt . — Das serbische
Amtsblatt veröffentlicht das Gesetz, wonach ein Steuer¬
zuschlag im Höchstbetrage von zehn Millionen Franken
mit sechs Prozent der indirekten Steuern erhoben wird .
Diese Mehrbelastung findet zu Gunsten militärischer
Zwecke statt .

Bulgarien .
Sofia , 9 . Mai . Die Anklageschrift im Prozeß gegen

den bulgarischen Major Panitza ist den Angeklagten
zugestellt worden . Die Anklage erstreckt sich auf folgende
in Disponibilität befindliche Offiziere : Panitza , Alexan¬
der Prizow , Tatew , Abalansky , Tschawdarow , Nojarow ,
Stamenow , Stefanow , ferner auf die Kapitäne Mollow ,
Kissimow , sodann auf die Bürger von Sofia : Arnaudow ,
Demeter Rizow , Mathelff , Kessimow, endlich auf den
russischenUnterthan und Reserveoffizier Kolobkow. Sämmt -
liche Angeklagte sind des Komplots gegen die Person des
Prinzen und gegen einige Minister in der Absicht, einen
Staatsstreich auszuüben,angeklagt . DerAnklageakterwähnt
zunächst Panitza 's die mit Beschlag belegten kompromit -
tirenden Papiere , die Aussagen des Angeklagten sowie der
Zeugen . Der Anklageakt hebt hervor , daß im Jahre
1887 Major Panitza , welcher sich damals in Dienstan¬
gelegenheiten in Rustschuk befand , einer Einladung des
Sekretärs der russischen Gesandtschaft in Bukarest , Vi -
lianow , entsprechend , sich nach Giurgewo begab , um sich
mit letzterem zu besprechen . Panitza sei an Vilianow
von Kolobkow empfohlen worden . Seit der Unterredung
mit Vilianow sei Panitza ist Unterhandlungen mit der
russischen Gesandtschaft in Bukarest getreten , um in Bul¬
garien einen Staatsstreich auszuführen , wobei Kolobkow
als Bevollmächtigter und Agitator auftrat . Dem Anklage¬
akt liegt ein Brief des Dragoman der russischen Ge¬
sandtschaft in Bukarest , Jacobson , an Kolobkow bei,
welcher obige Umstände angeblich bestätigt . Die Korre¬
spondenz zwischen Panitza und der russischen Gesandt¬
schaft in Bukarest soll durch Kolobkows und Anderer
Vermittelung chiffrirt und mit Anwendung fiktiver Namen
geführt worden sein . Der Anklageakt führt eine Reihe
chiffrirter Briefe und Telegramme an , deren Schlüssel
gefunden wurde . Aus den mit Beschlag belegten Korre¬
spondenzen soll hervorgehen , daß General Demontowitsch

bestimmt wurde , nach dem Sturze des Prinzen nach
Bulgarien zu gehen und die Regierung zu übernehmen .
Das „Journal de St . Potersbourg " hat schon früher
diese Behauptungen als erfunden bezeichnet.

Türkei .
Konstantinopel , 9 . Mai . Die „ Agence de Constantinople "

verzeichnet das Gerücht , es hätten zwischen den Drusen
und Maroniten des Libanon schwere Zusammenstöße
stattgefunden . Der Generalgouverneur habe bei der Pforte
um Verstärkungen nachgesucht , die auch bereits von Sa¬
loniki abgegangeu wären . Die „Agence de Constantinople "

bemerkt aber , daß eine amtliche Bestätigung dieses Ge¬
rüchts bis jetzt noch nicht vorliege .

Badischer Landtag .
T Karlsruhe , 8 . Mai . . 53 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . (Schluß aus der heutigen Beilage .)
Geheimerath Nokk wil den Vorschlag des Vorredners

gern im Auge behalten und ihn der Hofverwaltung , der
die Galerie unterstehe — der Staat zahle nur einen
Beitrag — zur Erwägung geben . Bei besonderen Festen ,
die viele Auswärtige herbeiführen , sei übrigens jetzt schon
die Frage im Sinne des Vorredners geregelt .

Der Berichterstatter verzichtet auf das Schluß¬
wort ; die im ordentlichen Etat geforderten Beträge mit
350 744 M . für beide Jahre werden , wie berichtet , be¬
willigt .

L . Außerordentlicher Etat . § 3 ( Ergänzung und
Verbesserung des Aufbewahrungsmaterials für die Alter¬
thumshalle und das Naturalienkabinet in Karlsruhe ) .

Hier beantragt die Kommission , die Anforderung der
Regierung von 5000 M . auf 3000 M . zu ermäßigen .

Seitens der Abgg . Kiefer u . Gen . liegt hierzu ein
Antrag vor , die Regierungsvorlage wieder herzustellen .

Abg . Kiefer begründet den Antrag , indem er bittet ,
von der seitens der Budgetkommission geübten Sparsam¬
keitsmaxime einmal abzuweichen , mit dem Hinweis dar¬
auf , daß der Werth einer Sammlung für das öffent¬
liche Interesse gerade in deren Aufstellung liege ; den
Einwand , den die Budgetkommission gemacht , daß ein
Theil des Aufwands in der Regierungsvorlage nur als
wünschenswerth bezeichnet sei , kann Redner nicht gelten
lassen ; in der Bezeichnung einer Regierungsforderung
als wünschenswerth liege das Vorhandensein einer Noth -
wendigkeit .

Abg . Frank glaubt , daß ein Aufwand von 3000 M . ,
wie ihn die Kommission zu bewilligen beantrage , ge¬
nüge ; er werde deshalb für den Kommissionsantrag
stimmen .

Geheimerath Nokk : Die Großh . Regierung könne dem
Abg . Kiefer nur Dank wissen für den Antrag , die Re¬
gierungsforderung zu bewilligen . Die zwischen dieser
und dem von der Kommission zur Genehmigung vorge¬
schlagenen Betrag bestehende Differenz sei so unbedeutend ,
daß im Hinblick auf den Zweck, den die Forderung ver¬
folge , die Bitte , hier nicht im Interesse der Sparsamkeit
einen Abstrich zu machen , nicht unbescheiden erscheine. Bei
Sammlungen sei die Hauptsache , daß man sie sehen
könne : nur dadurch seien sie im Stande , nicht nur für
die Wissenschaft , sondern auch für die Volksbildung frucht¬
bringend zu wirken . Was nütze es , wenn , was jetzt nicht
zu vermeiden sei , angekommene Kisten freundlicher Geber
unausgepackt im Keller stehen müßten . So sehr man
bestrebt sei , minderwerthige Dinge in Schubladen unter -
zubriugen , so reichten doch die vorhandenen Räume zur
Aufstellung der wichtigeren Dinge , deren Werth zudem
ein steigender sei , nicht aus . — Wenn in der Regierungs¬
begründung der Ausdruck „wünschenswerth " gebraucht
sei , so dürfe man daraus nicht den Schluß ziehen , den
die Kommission gezogen , daß die Anforderung dann nicht
nothwendig sei ; die Großh . Regierung werde nur mit
nothwendigen Anforderungen an das Haus herantreten ;
der Ausdruck wünschenswerth habe sich nur auf die Art
der Ausnützung des Platzes bezogen . — Redner bittet ,
dem Antrag Kiefer zuzustimmen .

Abg . Klein (Weinheim ) unterstützt den Antrag Kiefer ;
die Differenz zwischen dem Kommissionsantrag und der
Regierungsforderung sei doch zu gering , als daß man
deshalb eine vorhandene Sammlung dem Verderben aus¬
setzen sollte .

Abg . Wittmer möchte dem Abg . Kiefer gegenüber
bemerken , daß die Budgetkommission nach seiner Ansicht
noch viel zu wenig gestrichen ; allen Wünschen gerecht zu
werden , sei nicht möglich ; er werde für den Kommissions¬
antrag stimmen .

Abg . Kiefer wollte mit seinen Ausführungen einen
Tadel gegen die Budgetkommission keineswegs aussprechen ,
sondern nur das erste Mal bitten , von der im Uebrigen
geübten Sparsamkeit im vorliegenden Falle abzusehen .

Abg . Gönner wird dem Antrag Kiefer zustimmen .
— Eine Strichkommission sei die Budgetkommission nicht ;
eine andere Budgetkommission im Reich habe — keines¬
wegs zu ihrem Vortheil — sich als eine solche erwiesen .
Redner vindizirt einer Budgetkommission im Gegentheil
das Recht und die Pflicht der Initiative , und davon habe
die Budgetkommission dieses Hauses ausgiebigen Gebrauch
gemacht , wie das aus dem Nachtrag zum Budget des
Ministeriums des Innern deutlich hervorgehe .

In seinem Schlußwort , anläßlich dessen Ertheilung
sich eine kurze Auseinandersetzung zwischen dem Vorsitzen¬
den und dem Berichterstatter entspinnt , schließt sich der
Berichterstatter den Ausführungen des Abg . Gönner
hinsichtlich der Stellung der Budgetkommission an . Was
die zur Berathung stehende Position betreffe , so sei die
Kommission bei ihrem Beschlüsse davon ausgegangen , daß
ein dringendes Bedürfniß für den Aufwand in seiner
ganzen Höhe nicht vorliege . Für seine eigene Person
stimme Redner den Ausführungen Kiefers bei und gebe

auch noch zu bedenken, daß der geforderte Aufwand nicht
nur für die Alterthumshalle , sondern auch für das Na¬
turalienkabinet bestimmt sei .

Der Antrag Kiefer wird mit großer Mehrheit ange¬
nommen und die für den außerordentlichen Etat anqe -
forderte Summe im Gesammtbetrag von 78 500 M . für
beide Jahre , wie bereits berichtet , bewilligt .

« Karlsruhe , 10 . Mai . 55 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische : Staatsminister vr . Turban
Geheimerath Nokk , Geh . Referendär Frey und die Mini -
sterialräthe vr . Schenkel , Bechert , Baader und Heil .

Der Präsident bringt dem Hause ein Schreiben des
Präsidiums der Ersten Kammer zur Kenntniß , wonach
der Gesetzentwurf betreffend die Erbauung einer Kaiser¬
stuhlbahn die Genehmigung der Ersten Kammer erhalten
habe .

Das Haus tritt hierauf in die Tagesordnung , Fort¬
setzung der Berathung des Berichtes der Budgetkommission
über das Spezialbudget des Großh . Ministeriums des
Innern , und zwar zunächst der Tit . I — XI , XX und XXI
der Ausgaben , Tit . l und ll der Einnahmen — Bericht¬
erstatter Abg . Gönner — , ein .

An der Spezialdiskussion über Tit . I (Ministerium )
betheiligen sich seitens der Großh . Regierung Ministerialrath
vr . Schenkel , seitens des Hauses die Abgg . Wittum ,
Gesell und der Berichterstatter .

Der Titel wird — einschließlich des Nachtragsetats —
mit durchschnittlich 225 780 M . jährlich genehmigt .

Ebenso finden die Tit . II (Landeskommissäre ) mit
durchschnittlich 25 982 M ., Tit . III (Verwaltungsgerichts¬
hof ) mit jährlich 53 620 M . , Tit . IV (Verwaltungshof )
mit durchschnittlich 152 115 M . und Tit . V (General¬
landesarchiv ) mit durchschnittlich 34 890 M . debattelos
Annahme .

Das gleiche ist der Fall bei Tit . VII (Rheinschiff¬
fahrtsbehörden ) mit jährlich 2 020 M .

An der Diskussion zu Tit . VI (Oberaichungsamt ) be¬
theiligen sich seitens Großh . Regierung Ministerialrath
Heil , seitens des Hauses die Abgg . Wittum und Gesell ,
zu Tit . VIII (Durchführung der sozialen Gesetze) von
Seiten der Großh . Regierung Geheimerath Eisenlohr ,
aus dem Hause die Abgg . Geldreich , Greifs , Kirchen¬
bauer , Blankenhoru , Frank und der Bericht¬
erstatter .

Tit . VI mit jährlich 2 350 M . und VIII , -1 . Ordent¬
licher Etat , mit jährlich 21 380 M . , und ö . Außeror¬
dentlicher Etat , mit 10 000 M . , werden den Kommissions¬
anträgen entsprechend angenommen .

Zu Tit . IX — Bezirksverwaltung und Polizei — er¬
greifen seitens der Großh . .Regierung Staatsminister
I )r . Turban , Geheimerath Eisenlohr und die Mini -
sterialräthe Bechert und Heil , seitens des Hauses die
Abgg . Straub , Kirchenbauer , Gerber , Nopp ,
Fieser , Schmitt , Frech , Lohr , Friderich ,
Wilckens , Kogler , sowie der Berichterstatter das
Wort .

Zu § 1 (Gehalte ) Ziff . 6 (Bezirksthierärzte ) hat die
Kommission beantragt , die Ortszulagen für die Bezirks¬
thierärzte von St . Blasien und Triberg mit je 3M M .
als künftig wegfallend in Ansatz zu bringen .

Es ist dagegen ein „Antrag auf Strich der Beseitigung
der als künftig wegfallend bezeichneten Ortszulagen für
die Bezirksthierärzte von St . Blasien und Triberg mit
je 3M M .

" , unterzeichnet von den Abgg . Krafft , Kleiu-
Wertheim und v . Stoesser , eingelaufen .

Auf Vorschlag des Präsidenten wird die Frage an
das Haus dahin gestellt : „ Sollen die bezeichneten 600 M .
iii dem Budget als künftig wegfallend bezeichnet werden ? "

Die Frage wird einstimmig verneint .
Hierauf wird die Berathung abgebrochen und die

Sitzung von Präsidenten nach Bestimmung der nächsten
Tagesordnung um */z2 Uhr geschlossen.

T Karlsruhe , 10 . Mai . 56 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Montag
den 12 . Mai , Vormittags 9 Uhr : 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 . Fortsetzung der Berathung der Berichte der
Budgetkommission über das Spezialbudget des Großh
Ministeriums des Innern für 1890/91 , und zwar : Tit .
I —XI , XX und XXl der Ausgaben , Tit . I und II der Ein¬
nahmen ; Berichterstatter : Abg . Gönner ; Tit . XII —XV
der Ausgaben , Tit . HI — VI der Einnahmen ; Bericht¬
erstatter : Abg . Lauck; Tit . XIX der Ausgaben , Tit . X
der Einnahmen ; Berichterstatter : Abg . Bassermann .

GroMerzogthum Baden .
Karlsruhe , den 10 . Mai .

Heute früh 3 Uhr trafen Ihre Königlichen Hoheiten der
Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin aus München
hier ein und bezogen Höchstihre Wohnung im östlichen
Schloßflügel . Ihre Königlichen Hoheiten kehren sehr be¬
friedigt von dem vierwöchentlichen Ausflug zurück, welcher
den Besuch von Lugano . Mailand , Varese , Palanza ,
Bellagio , Riva und Meran in sich schloß . Heute Nach¬
mittag ^ 4 Uhr begaben Sich Höchstdieselben nach Frei¬
burg zurück . Morgen Abend gedenken Ihre Königlichen
Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzessin von
Schweden und Norwegen zum Besuch der Erbgroßherzog¬
lichen Herrschaften in Freiburg einzutreffen und am
Dienstag die Reise nach Karlsruhe fortzusetzen . Heute
Vormittag hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog
verschiedene Borträge und nahm dann die Meldung
des Oberstlieutenants Schmidt , Kommandeur des Feld -
Artillerie -Regiments Nr . 34 , entgegen . Nachmittags hörte
Höchstderselbe den Vortrag des Geheimeraths Freiherrn
von Ungern - Sternberg und empfing dann den Königlich



Preußischen Gesandten in Athen , Grafen von Wesdehlen ,
welcher mit seiner Gemahlin auch von Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin empfangen wurde . Danach
wnd eine Hoftafel statt , zu welcher Graf und Gräfin
Wesdehlen , Herr und Frau von Eisendecher , die Generale

Freiherr von Schleinitz und von Funck , mehrere Herren
und Damen vom Hof , sowie verschiedene andere Persön¬
lichkeiten eingeladen waren .

7 ( Badischer K u nst g e w e r b ev er ei n .) In der letzten
Monatsversammlung des Vereins hielt Herr Geheimerath Prof ,
vr . 8 übke im Saale der „ Vier Jahreszeiten " einen äußerst
anregenden Vortrag über „ Farbige Innendekoration " vor einem

zahlreichen Publikum . Als Illustration des Vortrages war eine

mehrere hundert Blätter umfassende Ausstellung angeordnet , be¬

stehend aus den bedeutendsten neueren Publikationen farbiger
Dekoration , sowie aus werthvollen Originalaufnahmen hiesiger
Künstler und zwar von den Herren : Direktor Götz , Professor
Bischofs . Eyth , Levy , Architekt Hafner , Hummel
und Moser . Gerade diese meisterhaft behandelten Reisestudien
erregten durch die Frische ihrer Auffassung , wie durch ihre ge¬
treue Wiedergabe die besondere Aufmerksamkeit der Besucher .

T (DieGewächshäuserdesGroßh . botanischen
Gartens ) bleiben vom 12. d . M . an wegen des Ausräumens

derselben bis auf weiteres geschloffen .
O (8 eibgrenadiertag .) Die Vorbereitungen zu dem am

28 . September d . I . in Karlsruhe abzuhaltenden 8eibgrenadiertag
sind in vollem Gange . Das vorbereitende Comits hat sich bereits
durch die Vorstände der Militärvereine des 8andeS an die sämmt -

lichen ehemaligen Angehörigen des 1 . Badischen Leibgrenadier -

regiments , alte wie junge , gewandt , um sie zu zahlreicher Be -

theiligung einzuladen , und sind auch bereits Anmeldungen aus
verschiedenen Orten eingelaufen . Auch zu dem beim Feste in
Aussicht genommenen Festzug liegen schon Meldungen zur Theil -

uahme an den dort beabsichtigten historischen Gruppen vor , so
daß auch diese gesichert scheinen . Die Herren inaktiven Offiziere
des Regiments werden das Fest ebenfalls mitfciern und haben
wir von vertrauenswürdiger Seite erfahren , daß Herr Oberst¬
lieutenant a . D . Rheinau , Vicepräsident des Badischen Mi -
litärvcreinsverbandes , sich bereit erklärt habe , den Vorsitz in dem
vorbereitenden Festcomitö zu übernehmen . Allem Anscheine nach
wird die Betheiligung auch von ' auswärts eine sehr zahlreiche
sein , insbesondere da das Fest in eine Zeit fällt , wo die Feld¬
arbeiten weniger mehr einen Abhaltungsgrund bilden .

H Heidelberg , 9 . Mai . (Vereinigung von Neuenheim
mit Heidelberg . ) Die eingehend begründete stadträthliche
Vorlage an den Bürgerausschuß in Betreff des Anschlusses von
Neuenheim an Heidelberg ist nunmehr im Druck erschienen und
soll die Sache schon am 22 . ds . im Bürgerausschuß zur Ver¬
handlung kommen . Aus dem stadträthlichen Bericht geht hervor ,
daß Neuenheim ein Vermögen von 136 976,43 M . , bestehend
Zumeist in Häusern , Grundstücken und Wald , besitzt, dem 236 460 M .
22 Pf . an Schulden gegenüberstehcn . Mit dem Vermögen hätte
Heidelberg selbstverständlich auch diese Schulden zu übernehmen .
Dazu kämen noch Ausgaben von 65 000 M . für Straßenher¬
stellungen und 80 000 M . für Wasserleitung . Die letztere würde
sich indessen aus sich selbst verzinsen . Immerhin würde Heidel¬
berg für Neuenheim rund 400000 M . Schulden zu übernehmen
haben . Die Gemeindeausgaben Neuenheims betragen in diesem
Jahre 62378 M . , sie würden nach der Vereinigung auf etwa
70 OM M . steigen . 8egt man auf das gegenwärtige Neuenheimer
Steuerkapital die Heidelberger Umlage von 41 Pf . auf , so ergibt
sich eine Summe , welche mit Einschluß der direkten Einnahmen
und des Octroiergebnisses um 14 665 M . hinter dem Bedarf zu-
rückblcibt . letzteren Betrag hätte also Heidelberg jährlich für
Neuenheim zu leisten , bis die Steuerkapitalien dort so weit an¬
gewachsen sind , daß Neuenheim soviel bringt , wie es braucht -
Der stadträthliche Bericht betont nun , daß die Steuerkapitalien
Ncuenheims schon jetzt im Wachsen begriffen sind und spricht die
sehr gerechtfertigte Bermuthung aus , daß nach dem Anschluß ,
welcher dem Ort Wasserleitung und Kanalisation bringt , das
Wachsthum der Kapitalien sich beschleunigen , der Bodenwerth
sich steigern , überhaupt der Ort einen neuen Aufschwung nehmen
wird . Eine Entwerthung des Heidelberger Bauterrains in Folge
der besseren Eröffnung Neuenheims befürchtet er nicht und gibt
dafür stichhaltige Gründe an . Fällt Neuenheim an Heidelberg ,
dann — und nur dann — ist die Erhaltung des herrlichen land¬
schaftlichen Bildes , welches die Ausmündung des Neckarthals bietet ,
gesichert , ja es kann durch schonliche Behandlung des jetzigen
Neuenheimer Waldes noch gehoben werden . Bei den vorhandenen
positiven Gründen für den Anschluß hat der Stadtrath es nicht
für nöthig erachtet , die negative Seite der Sache , d . h . die Even¬
tualität der Ablehnung des Anschluffes , auszumalen . In dieser
Beziehung wäre zu bemerken, daß Neuenheim auch ohne den An¬
schluß über kurz oder lang , wenn auch mit Mühe und Noth , zu
einer Wasserleitung und kanalisirten Straßen gelangen würde ,
da die von Manchen , obzwar ohne rechten Grund gefürchteten
Konkurrenz der Neuenheimer Baugründe mit den hiesigen auf
alle Fälle kommen würde , soll für den Fall der Ablehnung doch
schon eine Genossenschaft geplant sein , die sich die Entwickelung
Neuenheims zur Aufgabe machen würde . Und zu dieser Ent¬
wickelung würde Heidelberg insofern erheblich beitragen , als sein
subvenlionirtes Theater , sein subventionirtes Orchester , seine mit
großen Kosten unterhaltenen Spaziergänge , überhaupt seine städti¬
schen Einrichtungen von den Neuenheimern mitbenützt würden ,
ohne daß die Stadt dafür einen Entgelt empfangen würde .

§ * Pforzheim , 9 . Mai . (Vortrag — Konzert . ) Gestern
schloß Herr Pfarrer K r i e g e r aus Brötzingen seine , im hie¬
sigen Kunstgewerbeverein gehaltenen sehr belehrenden Vorträge
über „ die Bildhauerkunst des 19 . Jahrhunderts " mit der Schil¬
derung und den Erfolgen der „Dresdener Schule "

. Nach Red¬
ners Ausführungen muß die Kunstrichtung der Dresdener Schule
als eine zwischen der nord - und süddeutschen , d . h . zwischen den
Richtungen der Berliner und Münchener Schule , zwischen Realis¬
mus und Idealismus ausgleichende , d . h . eine idealistische und
individuellistische bezeichnet werden . Die Hauvtvertreter der Dres¬
dener Schule sind : Rietschel , Hähnel und Schilling . Rietschel ,
dessen 8ebcnsgaog eingehend geschildert wurde , war einer der
vorzüglichsten Schüler Rauchs . Von seinen hervorragendsten
Werken , zu denen auch die bildliche Ausschmückung des Giebel¬
feldes vom abgebrannten Desdener Theater gehörte , wurden
namentlich das großartige 8uther -Dcnkmal in Worms , die präch¬
tige , realistisch - wahr aufgefaßte 8essing -Statue in Braunschweig ,
die Goethe - und Schiller - Gruppe in Weimar und die ergreifend
schöne Pieta (Maria bei dem Leichnam Christi ) in der Friedens¬
kirche in Potsdam eingehend beschrieben . Bezüglich des Luther -
denkmals , an welchem nur die Hauptfigur (8uther ) von Rietschel
selbst ausgeführt worden ist , wurde die Gruppirung , d . h . der
Aufbau des Ganzen als ein minder glücklicher bezeichnet . Bon

den Schöpfungen Hähnels wurden u . a . die von diesem aus¬
geführten Statuen an dem Dresdener Theater und die Aus¬
schmückung des Museums daselbst , das Beethoven -Denkmal in
Bonn und die Statuen des „Frühlings " und der „ Svmhhonie "
näher geschildet . Schilling hat sich einen berühmten Namen er¬
worben durch die in Stein ausgeführten bildlichen Darstellungen
der vier Tageszeiten auf der Brühl 'schen Terrasse in Dresden
und durch das Niederwalddenkmal , das Denkmal der wieder¬
erstandenen Einheit und Macht Deutschlands . Von einzelnen
Hauptwerken der genannten drei Meister lagen bildliche Dar¬
stellungen vor . Redner schloß seinen mit lebhaftem Beifall auf¬
genommenen Vortrag damit , daß er noch kurz zweier Jünger
der Dresdener Schule , nämlich der Bildhauer Kietz und
Donndorf erwähnte . 8etzterer ist der Schöpfer der Bismarck -
und Molte -Standbilder in Stuttgart . — Auf letzten Montag
hatte der „ Jnstrumental -Vereitz" unter 8eitung seines tüchtigen
Dirigenten , des Herrn Musikdirektors Baal , ein sehr an¬
sprechendes populäres Konzert veranstaltet , in welchem nur aus -
gewählte , dem Volksgemüth entsprechende Musikstücke zum Vor¬
trag gelangten . Den Mitwirkenden wurde lebhafter Beifall zu
Theil . Dem Vereine gebührt , neben dem „Musikvcrein " , das
Verdienst , den Sinn und das Verständniß für den musikalischen
Genuß unter der Bevölkerung zu pflegen .

ch Donaueschinge » , io . Mai . (Tel .) (Todesfall .) Me¬
dizinalrath Merz ist heute Mittag 1 Uhr nach kurzem , aber
schwerem 8eiden verschieden.

Theater und Kunst .
— ü . Karlsruhe , 10. Mai . ( Groß h . Hoftheater . ) Gestern

Abend brachte unsere Hofbühne „ Czar und Zimmcrmann "
,

das frischeste und einheitlichste Werk von 8ortzing , dem „ letzten
naiven Opernkomponisten der Deutschen " , zur Aufführung . In
der Vertheilung der Rollen hat insofern eine durchgreifende Aen -
derung stattgefunden , als unsere neu engagirten Opernmitgliedcr
auch in diesem Werke den festen Besitz der zu ihren Fächern ge¬
hörenden Partien angetreten haben . In Bezug auf den van Bett
des Herrn Ne de können wir uns auf das berufen , was wir an¬
läßlich des Gastspiels des Sängers in dieser Rolle äußerten .
Herr Nebe ist vor allem ein gewandter Darsteller , der sich mit
großer Dichtigkeit und Natürlichkeit auf der Bühne bewegt und
über eine reiche Fülle komischer Pointen verfügt , die er in an¬
gemessener und wirksamer Weise zu verwerthen versteht . Im
Hinblick auf diese Vorzüge ist man nicht ungern bereit , die stimm¬
lichen und gesanglichen Schwächen des Künstlers — wozu wir
die etwas geringe Klangfülle und Klangschönheit , die hin und
wieder bemerkbar forcirte , gedrückte und unreine Tongebung
rechnen — in Kauf zu nehmen . Herr Cords war als Peter
Michaelow gerade keine imponirende , dem kundigen Auge selbst
unter dem Zimmcrmanns -Jncognito den Herrscher aller Reußen
verrathende Erscheinung ; auch der Stimme gebricht es durch ihre
Tenorfärbung und ihre geringe Klangfülle in der tieferen 8age
an jenem markigen , mannhaften Charakter , wie ihn die vollgiltige
Verkörperung derartiger Gestalten bedingt . Dagegen wirkt der
Gesang des Künstlers durch Wohllaut und Empfindungswärme
einschmeichelnd. Diese Vorzüge machten sich besonders in dem
Czarenlied geltend , in dessen letzter Strophe der Sänger als
wirksamen Trumpf das eingestrichene as hinzufügte . Einen noch
nachhaltigeren und künstlerisch vornehmeren Eindruck dürste das
Czarenlied bervorbringen , wenn Herr Cords auf das allzu weich'
müthige Schleifen der Töne und die auf Effekt berechnete Ver¬
schleppung des Tempo 's in gewissen Stellen verzichten und statt
dessen auf ein reicheres Kolorit in den einzelnen bedeutsamen
Textwendungen bedacht sein wollte . Sehr anerkcnnungswerthe
8eistungen boten Frau Har lach er und die Herren Guggen -
bühler und Rosenberg .

Verschiedenes .
* Berlin , 8 . Mai . (K . W . Rosse t) , ein geborener Badener

— er stammt aus Freiburg — ist von einer dreijährigen Reise
durch die Hinterindische Halbinsel , auf der er der Wissenschaft
hervorragende Dienste leistete , heute nach Berlin zurückgekehrt
und hat für das hiesige Museum für Völkerkunde reiche Schätze
übcrbracht . Raffet wird demnächst in den Hauptstädten Europa 's
Vorträge über seine Reiseergebnifse halten und ein Buch über
seine Forschungen schreiben. Alsdann gedenkt er , sich nach Afrika
zu wenden , wo er bereits im Jahre 1876 mit Junker und Schwein -
furtb verschiedene Exkursionen ausführte . Er war mit Gordon
Pascha befreundet und gehörte zu den wenigen Europäern , die ,
damals mit dem genannten General in Chartum befindlich , den
Fall dieser Stadt überlebten .

IV. Bern , 9 . Mai . (Das Cent ralko mit « desSchwei -
z eri s ch e n S ch ü tz env er e i ns ) hat beschlossen, zum deutschen
Bundesschießen in Berlin eine Ehrengabe von 500 Franken
zu senden.

NeueÜr Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

( -) Berlin , 10 . Mai . (Privattelegramm . ) Ihre König¬
lichen Hoheiten der Prinz und die Prinzessin Heinrich
von Preußen gedenken heute Abend zum Besuche der
Großherzoglich hessischen Familie nach Friedberg zu
reisen und sich alsdann zum Besuche der Kaiserin Frie¬
drich nach Homburg zu begeben . Bon dort aus werden
der Prinz und die Prinzessin sich zu längerem Aufent¬
halte nach Windsorcastle begeben.

Berlin , 10 . Mai . Der „Reichsanzeiger " schreibt :
Gegen die Hagelversicherungsosesellschaft „ Germania " in
Berlin wird wegen vorgekommener Unregelmäßigkeiten
nächstens das Verfahren der Konzessionsentziehung ein¬
geleitet werden . Es ist wünschenswerth , daß dies öffentlich
bekannt werde , da in der Presse fortwährend Ankündi¬
gungen erscheinen , welche die Landwirthe zum Beitritt
zu der genannten Gesellschaft auffordern .

Madrid , 10 . Mai . Im Senat beantragte Marco
Arta die Einsetzung eines internationalen Schiedsgerich¬
tes . Die sechs Großmächte bildeten einen europäischen
Kongreß , während die andern Staaten mit 50 Millionen
Europäern unvertreten seien. Es sei die Herstellung
einer Friedensliga zwischen Spanien und Staaten zwei¬
ten Ranges wünschenswerth . Dieses Arrangement sei
auch beim Abschluß von Handelsverträgen zu benutzen .
Der Minister des Auswärtigen , Marquis Bega di Armijo ,
antwortete , Spanien habe mehrmals Schiedsgerichte an¬
genommen und würde eintretenden Falles ein solches auch
künftig acceptiren , aber es sei nothwendig , daß auch
andere Staaten in gleicher Weise verfahren . Es sei zu

bedauern , daß Spanien Noch nicht die Stellung einnehme ,
welche ihm gebühre . Er Litte den Senat , den wichtigen
Antrag Marcs Artus in Erwägung zu ziehen .

Lissabon , 10 . Mai . In der Deputirtenkammer theilte
der Marinenmnster mit , die englische Regierung habe
erklärt , daß sie keine Expedition nach dem Maschona -
Lande aussandte und daß sie auch nichts von der Aus¬
rüstung einer solchen Expedition wisse . Der Minister
sagte ferner , eine portugiesische Expedition sei nach dem
Gazalande zu dem Häuptling Guqu - Mano in 's Werk
gesetzt, um den vertragsmäßigen Schutzrechten Portugals
Nachdruck zu geben.

Grotzherxoglichrs Hostheater .
Sonntag , 11 . Mai . 62 . Ab .-Vorst . : „Der Hiittenbefktzer " ,

Schauspiel in 4 Akten von Georges Ohnet . Anfang 6 Uhr .
Montag , 12 . Mai . 8 . Vorst , außer Ab . Drittes und letztes

Gastspiel des Herrn Alvartz : „Tannhänser und der Sänger¬
krieg ans der Wartburg " , Oper in 3 Aufzügen von Richard
Wagner . Tannhäuser : Herr Alvary als Gast . Anfang 6 Nhr .— Die Ausgabe der Eintrittskarten zu dieser Vorstellung erfolgt :
An die Abonnenten am Sonntag den 11 . Mai , von 11—1 Uhr ,
an der Kaffe im Vestibüle , die auf Vormerkungen reservirten :
am Sonntag , von 3- 4 Uhr Nachmittags , an der Tageskasse .
Die für hiesige Einwohner auf Vormerkungen reservirten Billete
werden , wenn diese in der erwähnten Zeit nicht abgeholt werden ,
am Montag , 11 Uhr Vormittags , an der Tageskasse zum all¬
gemeinen Verkauf aufgelegt . Für Auswärtige werden die vor¬
gemerkten Billete bis Vt Stunde vor Anfang der Vorstellung
zurückgelegt .

Farniliennachrichtrn.
Karlsruhe . Auszug aus dem Ktandrsbuch-Kegifter.

Geburten . 4 . Mai . Friedrich , V . : Kasimir Reichert ,
Schneider . — Elsa Anna , V . : Karl Dumm , Eisendreher . —
Jakob Tobias , B . : Jakob Tobias Kuhn , Schlosser . — 7 . Mai
Johann . V . : Roman Heck. Fabrikarbeiter . — 8 . Mai . Marie
Ernestine , V . : Damian Ehrenmann , Taglöhner . — Mina Elisa -
betha Mathilde , B . : Adam Hunsinger , Schneider . — 9. Mai .
Jda Emerentia Friederike , V . : Hch . Kempter , Kaufmann .

Eheaufgebote . 10. Mai . Adam Huster von Neckarelz ,
Wagenwärter hier , mit Emma Daum von Völkersbach . —
Georg 8eibrecht von Sandhaufen , Schlosser hier , mit Hermine
Maier von Muggenbrunn .

Eheschließungen . 10. Mai . Jolef Göckel von Ham¬
brücken, Schlosser hier , mit 8uise Schnetz von hier . — Ferdi¬
nand Bücher von Ebersberg , Metzger hier, mit Luise Fischer
von Gengenbach . — Jakob Scherer von 8angenschwalbach , Ta¬
pezier hier , mit Susanna Rüdinger von Gochsheim . — Julius
Ehrhardt von Orschweier , Postsekretär hier , mit Anna Ens von
Stühlingen . — Desiderius Eckenfels von Durbach , Wagenwär¬
tergehilfe hier , mit Barbara Lusch von Odelsheim . — Wilhelm
Kirchgäßner von Jöhlingen , Säger hier , mit Luise Atzdt von
Bilfingen . — Franz Sieglitz von Nieder -Ulm , Weinhändler hier ,
mit Mathilde Pfaltzgraff von Bergzabern - — August Buckel von
Tiefenbach , Maschinenformer hier , mit Franziska Kilian von
Wöschbach . — Georg Späth von Muggensturm , Assistent
hier , mit Karolmc Jost hier . — Albert Treiber von Weingarten ,
Blechnermeister hier , mit Marie Göckel von Jöhlingen . — Gott¬
lieb Basinger von Gablenberg . Fabrikarbeiter hier , mit Emilie
Götz von Heidelberg . — Wilhelm Bender von Staufenberg ,
Maurer hier , mit Theresia Schäbler von Schaffhausen . —
Franz Kleefoot von Groß -Wilmsdorf , Schriftsetzer hier , mit
Anna Berold von Mannheim . — Franz Sauer von Köstritz ,
Schreiner hier , mit Karoline Malmsheimer von Neuenbürg . —
Karl Kohlmann von hier , Schlosser hier , mit Karoline Marter
von hier .

Todesfälle . 9 . Mai . Luise , 1 I . 4 M . 25 T „ V . :
Joh . Adam Hoffmann , Hilssgartenwächter . — Babette , 4 I . ,
V . : Joh . Gottl . Schiedlofsky , Handschuhmacher . — io . Mai .
Emilie , Ehefrau von Schuhmacher Max Walter , 52 I .

Wtttrrungsbrobachtungen der Mrtrorol . Station Karlsruhe.
Borom Lherm. ! Ibsoi .

. nun in o . fleucht.Mar ! mm
9 . Nachts 9 U. j 741 .5 -s- 14 .2 . 10.7

10 . Mrgs . 7 ll . i) 743 .2 12.8 9 7
10 . Mitgs. 2 6 . 741 .2 18-6^ 10 .5

! ! >
' ) Regen — 1 .8 mm der letzten 24 Stunden .
Wafferstaird Rheins . Maxau, 10. Mai , Mrgs . 3 .96 m .

gestiegen 8om .

Relativ«
Keuchtig.
reit in ^

Wind . Himmel.

90 NE wolkig
89 „
66 » bedeckt

Ueberficht der Witterung vom 10 . Mai 1890, 8 Uhr Mor¬
gens . Das barometrische Maximum im Norden des Erdthcils
hat seit gestern an Höhe noch etwas zugenommen : ein zweites
minder intensives hat sich über Oberitalien , dem Alpengebiet
und Oesterreich - Ungarn ausgebildet . Zwischen beiden zieht sich ,
ausgehend von einer vor dem Georgskanal ausgehenden Depres¬
sion , über Deutschland hinweg eine Furche geringen Druckes , in
welcher mehrfach Theilminima zu erkennen sind. Dieser ungleich¬
mäßigen Druckvertheilung entsprechend ist das Wetter in Mittel¬
europa vorwiegend trüb geblieben. Die Temperaturen haben
wieder etwas zugenommen .

Frankfurter telegraphische Kursberichte

StaatSpapiere .
k. Deutsche Reichs¬

anleihe I07 .0S
, Preuß . Konsol Ids .s»
'. Baben in st. 101 .»«

. „ M . 1»«.«S
esterr. Goldrente SS. -

. Silderrente 77 -
Ungar . Goldrente ss .7»

Sdr Linsten «S 7S
. Ottentauleih . 71.1«
altener comptant bt .i »
chpter S7.«o
panier 7S.—
irlen 88.10

85 .80

- S7-I,

, Serben '
« ante ».

editaltien — ..
Skonto Üommndt . »17 .70
sler Bankverein It7 .so
rmsthdter Bank IS».—
>Serb . Hhpotb Ob¬

ligationen S7.S«

vom 10 . Mai 1890.
! Bahnaktie ».
Ŝtaatsbahn 1SI .—
Lombarden 107. ->Galizier
Elbthal ist .s«
Mecklenburger ISS.«»

!Hess. Lndwigsbah» H7 .so
!LübeckBachen-Hamb. 17S.S0
-Gotthard ISS so
! Wechsel and Sorte » .
Ŵechsel a. Amsterd. 1SS.02

„ » London so .ss
. . Patts Si .-
, , Wien I7 - .SS
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PttvatdiSkonto S. -
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Mali Westereaeln — -

» « « borse .
Sredttaltie » 257.10
Staatsbaha ist , »
Lomvarden its .so

Tendenz ! fest.

! Berlin .
!Oesterr. Kredttakttea
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Mattenbnrger
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ss .s»
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SS.—
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Wirthschastsverpachtung.
D .379.2 . Der Betrieb der Restauration in dem Stadt¬

garte« und der städt. Festhalle wird in Folge des Rücktritts des
jetzigen Pächters, der aus gesundheitlichen Rücksichten denselben sich
erbeten hat, auf 1. November ds. Js . anderweit verpacktet.

Die Bedingungen können bei uns erhoben werden , woselbst auch
Angebote unter Schilderung der persönlichen Verhältnisse des Bewer¬
bers bis .zum 31. Mai ds . Js . , Vormittags 11 Uhr , einzu-
reichen sind .

Karlsruhe , den 25 . April 1890.
Der Stadtrath .

Lauter . Schumacher .

Aadischer Zlrauenverein.
C .984 .4. Die Abteilung Hl des Badischen Frauenvereins (für Kranken¬

pflege ) beabsichtigt demnächst einen weiteren Kurs zur Ausbildung von Land -
kraukeupflegeriuuen unter den bisber üblichen Bedingungen zu veranstalten .
Die Eröffnung desselben wird voraussichtlich am

Dienstag den 20. Mai 1800
stattfiaden. . . .. .

Der Kurs besteht in einem theoretischen Unterricht von etwa vicrwochent - >
licher Dauer in der hiesigen Vereinsklinik; während desselben ist den Scküle - !
rinnen Gelegenheit zur Ausbildung in den hauswirthschastlichen Fächern,
namentlich im Kocken geboten . Ferner einer praktischen Unterweisung in einem -
hiesigen oder auswärtigen Krankenbause, für welche ein Zeitraum von zwei ^
Monaten in Aussicht genommen ist. Der Unterricht ist ein unentgeltlicher. Die /
Kosten für Verpflegung einer Wärterin belaufen sich für den Tag auf etwa
1 Mark . Die Ve .pflegnngskosten während der Dauer des theoretischen Unter- j
richts können unter Umständen auf die Vereinskasse übernommen werden . Tie !
während der Dauel der praktischen Unterweisung erwachsenden Verpflegung^ I
kosten ( ca . 60 M . ) sind in der Regel von den Bctheiligten zu bestreiten .

Frauenvereine, Gemeinden oder Kreis -Verbände, welche beabsichtigen , ans ^
diesem Wege eine Wärterin ausbildcn zu lassen, werden gebeten , geeignete Per - j
sönlichkeiten unter Vorlage eines Gcburts - , Leumunds-, Schul - und bezirksärzt- /
lichen Zeugnisses baldigst dahier anzumelden , damit je nach dem Ergebniß der^
einlaufeuden Bewerbungen rechtzeitig die entsprechenden Anordnungen getroffen !
werden können .

Karlsruhe , den 7. April 1890 . !
Der Borkand der Abthettnnfl m

D .601 . » andern.

Steigerungs An¬
kündigung .

Aus dem Nach¬
lasse des Bierbraue-
reibes . Karl Frie¬
drich Eickacker

von hier wird mit obervormundschaft¬
licher Genehmigung am

Donnerstag dem SS . Mai d. J „
Nachmittags S Uhr,

imRatbhause daselbst außer andern Lie¬
genschaften das folgende in der Stadt
Kandern gelegene Anwesen öffentlich
versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt,
wen » der Scbätzungspreis wenigstens
erreicht wird :

Ein zweistöckiges Wohn - undWirth -
schastsgebäudc mit Branc . ei , Brenn¬
haus , Schopf , Scheuer , Stallungen ,
mitten in der Stadl , am Marktplatz
gelegen , großen Hofräumlichkeiten,

61 Nutben Grasgarten und 113 Ru¬
then Gemüsegarten , dabei endlich 229
Ruthen Wiesen und Weg im Letten ,
mit Bierkcüer , Gesammtanschlag

öS,OM M.
Ter Kaufschilling wird zu 4 ' /e ' /«

vom 1 . Juli 1890 an verzinst und soll
ein Fünftel baar , der Rest
Jahrcsterminen , erstmals 1 .
1892 , bezahlt werden .

Kandern , ö . Mai 1890 .
Großh . Notar :

_ Meyer . _

in fünf
Januar

^ ^ ^ / / I

r>^ L .712 .7 »

<ZpS.8liIlS .118

bei Keidetberg .
Circa 500 Meter über dem Meere , mit herrlicher Aussicht,

inmitten des parkartig angelegten , viele hundert Hektar großen
Stadtwaldes .

100 Fremdenbetten , hohe, große Zimmer , feine Küche und
gute Bedienung.

Pension von Anfang Mai an . — Telephon . — Wagen -

^ Verbindung mit Station Molkenkur .
I Prospekte über Preise der Zimmer und Pension franco
» durch die Direktion zu beziehen . D .322 .6.

lilimstisvliep Kurort kerüsbsvk im ÜOurgtkal.

XitzftzrnAllMri «! Mtzl kktzUvr.
1 */z Ltunäen von Lacksn -Lackoii .

D 357 .2 Ursodtvollsr Sowwersuktzukbalt io äem uoä v » kck
rvtvlinlvi » rdais ckes Das « » LVStsL
liest mwitteo sedattiger Usrlcsalspsn , uomittelbar sw Lsuoeavslcl uack Flusse .
— 8edöne Limwer unä 8alons. — VvrnÄLl . V « rp1t «8 >Ll»L — Lsäer uuck
Icksssage im Hause. — — kräektige IVsläpreweiisäsu ouck Oedirgs -
toureu . — Forellsuüsedsrei . — Liseubslrulioie Rsststt -Uerusdack. Uütelvsgsu
am Ladoüok.

krosveets uuä ^.uslcuukt clurek äeo L^eutkümsr
^ L' r « riivr .

LyolbaäkappMM.
Station der Lime Heidelberg —Jagstfeld .

Eröffnung am Zonntag den 18. Mai d . Z.

und klimatischer Luftkurort

im württemb . Schwarzwald .
Reizende, von naben Nadelwaldungen umgebene Lage ; ozonreiche Wald¬
luft . Schönster Sommeraufenthalt . Vorzügliche Stahlquelle , eisenfreie
Säuerlinge und Schwefelquelle. Stahl - , Schwefel- , Tool - , Fichtennadel- ,
Touche- und Dampfbäder , elektrisches Bad . — Wasserheilanstalt nach
Kneipp. Eigene Kurkavelle , Theater , Tanzunterhaltungen . Anerkannt
gute Verpflegung , billigst gestellte Preise . Anfragen beantworten bereit¬
willigst der Badearzt Herr Oberamtsarzt Vr . Uisli »ir« r und

D .606 . 8 . LrULI , Badeigcuthümer.

Complete
Fenster- mul Mürkesikläge
liefert in jeder gewünschten Ausführung
zu den billigsten Preisen die D .626 .1

Baubeschlägefabrik
I . Warum , Karlsruhe

Zeichnungen und Preise auf Verlangen
_ gratis .

D .613 .2 . Ein junger solider
Con- itor-Gehilse

sucht auf 15 . Mai oder 1 . Juni Stel¬
lung . Nähere Auskunft erthcilt

8tBekl «i», Couditor,

C .341 .17 . Karlsruhe
^

Mer-, fall- «. eillbruch-
ßcherrSrld -,Köcher- »«-
AokLmeulkv-Schrönke
empfiehlt WiN, . XVsi8S
Karlsruhe Erbprinzenstr .24

Z .175 .31 . Bekanntes , größtes Lager
wollener Kett-ecken,

Auswahlsenduugen ,
Decken , mit kleine» Fehlern behaftet,

billiger .
.1 Z». L

Freiburg i/B .

5ür

VA . Vv«ÄkLLA Sv .

LaäiseliS
LeMe WMeNk Iisedveriie.

Guter Lrsnt/ kür Llosel .
1 1il8tv

mit 20 Aro88vu b luselieu
ill 4 Sorte»

SO rr I 1c .
Z V . Menrvr ,

B.70 .14 . Keelrnr^einünä .

BürgerlicheRechtspflege .
Aufgebot .

D .629 . Karlsruhe . Der Großh .
Geheime Referendär Dr Karl Friedrich
Ludwig Arnsperger in Karlsruhe
hat das Aufgebot eines von der All¬
gemeinenVersorgungsanstalt im Groß -
herzogtbum Baden in Karlsruhe unterm
15. November 1838 auf seinen Namen
ausgestellten Rentenscheins Nr . 1438
über 200 fl . , vierte Jahresgesellschaft
1838 Klaffe I » , beantragt . Der In¬
haber der Urkunde wird aufgcfordert,
spätestens in dem auf

- Freitag den 19 . Dezember 1890 ,
Vormittags 11 Uhr ,

^vor dem Großh . Amtsgericht bierselbst ,
I . Stock, Zimmer 2, anberaumten Aus -

gebotstermine seine Reckte anzumclden
u»d die Urkunde vorzulegen, widrigen¬
falls die Kraftloser klärung derselben
erfolgen wird.

Karlsruhe , den 7 . Mai 1890 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

W . Frank .
KouknrSverfahreo.

D .628 . Nr . 13,144 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma SchollLHoff -
mann dahier ist zur Prüfung einer
nach dem allgemeinen Pnifungstermin
angemeldctenForderung besonderer Ter¬
min auf :

Donnerstag , 29 . Mai 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgericht Karlsruhe ,
I - Stock, Zimmer Nr . 1 , anderaumt .

Karlsruhe , den 8. Mai 1890.
Gcrichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Wirth .
D .634 . Karlsruhe . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen der
Kaufmann Markus Sprich Witwe,
Emilie , geb . Doll von hier , wurde an
Stelle des Kaufmanns W . Merke der
Recbtsanwelt G . Frep dahier zum
Konkursverwalter bestellt.

Karlsruhe » den 7. Mai 1890 .
W . Frank ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Erbvorladunge».

D . 627 . 1 . Karlsruhe . Rudolf
Hoffmann in Amerika, Sohn des in
Ackern verstorbenen Hauptmann Rudolf
Hoffmann, ist als gesetzlich erbberechtigt
in den Nachlaß seiner dahier verstorbe¬
nen Tante , Fräulein Luise Hoffmann,
berufen und wird aufgcfordert,

binnen vier Wochen
zum Zwecke des Beizugs bei der Erb -
verzeicknung seinen derzeitigen Aufent¬
haltsort anher anzugeben.

Karlsruhe , den 9 . Mai 1890 .
Der Großh . Notar

Steinel .
D .624 . 1 . Schönau i . W . Johann

Bapiist Wetzel von Schönau i . W -,
- Sohn des längst verstorbenen Kornel
Wetzet von Schönau i . W - und der nun
gleichfalls verstorbenen Maria Josefa ,
geb . Steiger , ist mit Andern zur Erb¬
schaft seiner vorgenannten verstorbenen
Mutter berufen . Da derselbe an un¬
bekannten Orten abwesend ist , so wird
er zu den Erbiheilungsverhandlungen
mit dem Anfügen hiermit öffentlich vor¬
geladen , daß , wenn er binnen

drei Monaten
seine Erbansprüche nicht geltend macht ,
die Erbschaft lediglich Jenen werde zn-
getheilt werden , welchen sie zukäme ,
wenn der Vorgeladene den Erbanfall
gar nicht erlebt hätte.

Schönau i . W . , 1 . Mai 1890 .
Der Großh . Notar

Schitterer .
D .623 . Baden . Jakobine , geborene

Vogel, Witwe des Kaspar Franz von
Kartung , jetzt in Amerika, deren Auf¬
enthalt vier unbekannt, ist an der Erb¬
masse ihrer verstorbenen Schwester, der
Johann Christoph Rau , Metzger, Wit¬
we, Edmunda , geb. Vogel von Sinz¬
heim , erbberechtigt .

Dieselbe wird hiermit aufgefordert,
! binnen zwei Monaten

an den Unterzeichneten Notar zum
Zweckedes Beizugs zur Verlaffenschafts-
verbandlung Nachrichtvon fick' gelangen
zu lassen .

Baden , den 8 . Mai 1890 .
Großh . Notar :

W . Fritz .
D .622 . St . Blasien . Fridolina

Herz , geb . 25 . April 1858 zu Loch¬
mühle , bei Unterlenzkirch , und Bertha
Herz , geb . 8 . Dezember 1860 ebenda ,
z . Zt . unbekannt wo in Amerika abwe¬
send , werden hiermit öffentlich aufge-
sordert , zum Zwecke des Beizugs bei
dcr Verlaffenschaftsverhandlung auf Ab¬
leben ihres Vaters , des verwitweten
Müllers Anselm H erz von Dresselbach ,
binnen

vier Wochen
an den UnterzeichnetenNotar Nachricht
von sich gelangen zu lassen.

St . Blasien , den 1 . Mai 1890 .
Großh . Notar

Reichert .
Handelsrrgistereillträge .

D .591 . Nr . 5359/60 . Bretten .
I - In das Firmenregister wurde heute
eingetragen:

Ord .Z. 121 . Firma Louis Oden¬
wald in Breiten .

Inhaber der Firma ist : Uhrmacher
Louis Odenwald in Brette«.

Derselbe ist mit Elisabeth, geborne
Scheffele von Breiten , seit Dezember
1877 verheirathet, ohne Ehevertrag er¬
richtet zu haben .

II . Jn das Gesellschaftsrcgisterwurde
beute eingetragen:

O .Z . 34 : Firma Ebert und Woll ,
Säg - und Mahlmühlen - Geschäft in
Flehingen.

Die Gesellschafter sind :
Müller Leonhard Woll und
Müller Gustav Ebert ,

Beide ledig , in Flehingen.
Breiten , den 6 . Mai 1890 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Schenk .

D .619 . Nr . 7852 . Schwetzingen .
In das Gesellschaftsregister zu O .Z . 95
wurde eingetragen : Aktiengesellschaft
zum wilden Mann , vormals I . G .
Seitz , mit dem Sitze in Schwetzingen.
An Stelle des Heinrich Metzler, dessen
Prokura zurückgezogen wurde, ist durch
den Auffichtsrath am 28 . April d . I .
E . A . Straffer als stellvertretenderDi¬
rektor in 1>en Vorstand mit dem Rechte

gewählt worden , die Firma kollektivmit dem Direktor G . W . Trip "
zeichnen .

-
Schwetzingen, den S. Mai 1890

Großh . bad . Amtsgericht.Mündel .
Strafrechtspflege.

D .632. Haftbefehl .
Nr . 13,471 -0 . 1 . 596 . Freibur °

Gegen Maria Katharina Bulkten
Witwe , geborene Bekknig , zur Zeit j»
«scheoemngen, Villa Eikenhofwohnbaü
hat das Großh . Amtsgericht Freibura
unterm 5 . d . M . wegen Aufforderung
zum Verbrechen des Mords ( § 49 /
St .G .B .), sowie wegen Anstiftung -ne
Verleumdung (8 49 , 187 St .G .B )
Haftbefehl erlassen und wird unter
Bezug auf die beigefügte Personen -
beschrcibung um Fahndung auf dieselbe
und Einlieserung derselben im Betre .
tungsfall in das Amtsgefängniß in
Freiburg ersucht .

Alter : 59 Jahre ; Statur : befetzt -
Größe : 1,65 -« ; Haare : grau , fast
weiß ; Augen und Augenbrauen¬
braun ; Nase : gewöhnlich ; Mund -
ziemt groß ; L-Pven : dick ; Zähne ^
sehr große Vorderzähne : Kinn-
oval ; Gesicht : rund , mit gesunder
Farbe und sehr rothen Wangen;
Sprache : gebrochen deutsch, per¬
fekt holländisch , englisch und fran¬
zösisch .

Freiburg i,B -, 7 . Mai 1890 .
Großh . 1. Staatsanwalt :

v . Gulat .
Ladungen.

D .574 .2 . Pforzheim . Gusto »
Gutjahr , geb. am 6 April 1862 zu
Engelsbrand , Goldarbeiter , zuletzt in
Pforzheim , wird beschuldigt , daß er als
Ersatzreservist I - Klaffe ohne Erlaub -
niß auswanderte — Uebertretung des
8 360 Ziff. 3 St . G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst aus

Dienstag den 1 . Juli 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Pforz¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472 der
Strafvrozeßordnung von dem König!.
Bezirkskommando zu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Pforzheim , den 7 . Mai 1890 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Rittelmann .
D .480 .3. Nr . 4365 . Wertheim .

Der 23 Jahre Knecht Rudolf Urban
Dittmar , geboren zu Fribourg in der
Schweiz, beimathberecbtigtin Wertheim,
wird beschuldigt , als Ersatzreservistohne
Erlaubniß Anfangs Dezember1889 nach
Amerika ausgewandert zu fein .

Derselbe wird auf Anordnung Groß «.
Amtsgerichts Hierselbst auf :

Dienstag den 1 . Juli d . I .,
Vormittags 9 Ullr ,

vor das Großh . ScköffeiGericht zu
Wertheim zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Bezirkskommandozu Lörrach ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Da nicht ermittelt werden konnte , daß
Dittmar im ^ Deutschen Reiche einen
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt
gehabt hat , wurde durch Beschluß des
Reichsgerichts vom 21 . d . M . gemäß
88 9 und 471 St .P .O . das Amtsge¬
richt Wertheim als das zur Verhand¬
lung und Entscheidung in der vorlie¬
genden Untersuchung zuständige Gericht
bestimmt .

Werlheim , 30 . April 1890 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Keller .

Tünckerarbeit .
Desgleichen für die Kochküche

Die Voranschläge und Baubedwgun-

gen sind auf dem Geschäftszimmer der
unterfertigten Stelle einzusehen , woselbst
auch die schriftlichen Angebote längsten »
bis Dienstag de« S » . Mar d- Ä -
Vormittags 9 Uhr, abzugeben sind.

Ackern , den 7 . Mai 1890 .
Großh . Bezirksbauinspektion .

Ebert .

D .631. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats*
Eisenbahnen.

Zum Ausnahmetarif Nr . H für den
Getreideverkehr von Stationen der
Donau - Dampfschifffahrts - Gesellschaft
nach süddeutschen Stationen ist mit
Giltigkeit vom 1 . Juni l . I . der Nach¬
trag III , Ergänzungen der Einlage¬
rungsbestimmungen enthaltend, ausge¬
geben worden.

Karlsruhe , den 10 . Mai 1890 .
G eneraldircktion ."

D .621 . 1 , Nr . 429 . Ächer « .

Lauarbeiten .
Für die Unterhaltung der Gebäude

der Heil- und Pflegeanstalt Jllenau
werden in Accord gegeben .

Anschlag ^
Maurerarbeit . . . . . . 2469 Ä
Desgleichen für Kochküchr . 343 16
Zimmermannsarbeit . . . 1375 52
Schlofferarbcit . 404 40
Blechnerarbeit . . . . . 332 Io
Ziukdächer nach dem Leisten-

fystcm : auf der rechtsseiti¬
gen Halle . . . 2312 05
auf der Veranda
d . Krankenhauses 702 70

30t4 7S
404 13
349 98

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hrsbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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